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beliebteſten Perſönlichkeiten II Graz bei olk und Clerus Er genoß
men beſonderen Ruf als Kanzelredner Indem EL die Kunſt verſtan Ge⸗
Aldete Dte Ungebildete 5 befriedigen. Aus ſeinem ſammelte
ſern einſtiger Zögling, Jetz theol. Profeſſor zu Graz, Dr Leopold Schuſter,
das Vorzüglichſte, eS als pietätvolles⸗ Andenken den Verſtorbenen
dem Drucke 53 übergeben. Das Predigtwerk iſt auf drei Bände berechnet,
deren erſter bereits erſchienen iſt und Predigten ſur die Sonn⸗ und Feſt
tage des Kirchenjahres enthält

Was nun dte vorliegenden Predigten etrifft E iſt Eelnn charakte⸗
riſtiſcher Vorzug derſelben Wärme und Klarheit Sind die gewählten
Themata auch lcht umer E erſcheinen ſie och I Form und

Bearbeitung luf die Zeitverhältniſſe iſt überall Rückſicht 9e⸗
10u Die Sprache ſt gewählt würdevoll und nicht elten oratoriſch
Vte Eint eilung der hemata zeichnet ſich durch Einfachheit und Präciſion
aus; Jeſus das Lamm Gottes, das 8 Sünden der Wé  6  t hin⸗
wegnimmt Häßlichkeit der Siinde 2 Schuld der Sünde tuv Aſ⸗
harkeit der Siinde Der N5. der ugend ꝗ iſt beſchwerlich,
aber 2 2V4⁵ führt Seligkeit Zur öfteren Communion Adet en

dre Koſtbarkeit der Speiſe 2 da  V Bedürfniß Unſerer Seele Q
letzte Gericht iſt furchtbar ES iſt CEu Gericht üher Alles 8 tſt
das letzte Gericht

Durel Beifügung der Marginalnoten hat der Herausgeber lehber—
ſicht und Memoriren evleichter Wir überzeugt, daß dieſe Predigten
überall gute Aufnahme finden werden und ſehen mit noch größeren Er⸗
wartungen der Herausgabe der 5 folgenden Bände, welche Feſttags— und
Gelegenheitspredigten enthalten ſollen, entgegen.

Krems Propſt IDr uton K - —3—3— — chb dum

Erktlärung und Predigtentwürfe zu den ſonn⸗ un
feſttäglichen Evangelien des liſche Kirchen
ahres. Von Anton dappehorn Pfarrer 3u Vreden .  25  heil
welcher dte ſonntäglichen Evangelien behandelt (S 732) II Theil

it Erwelcher die feſttäglichen Evangelien behandelt E 1*— 633)
laubniß geiſtlicher Obrigkeit Dülmen, Laumann. 1882 —
7 7•44

Das genannte Predigtwerk, auf deſſen Erſcheinen IM efte
der theol.⸗pract. Quartalſchrift aufmerkſam gemacht wurde, iſt nun voll⸗
ſtändig erſchienen. Wir können das damals ausgeſprochene günſtige Ur⸗
theil uur wiederholen. Die Predigtentwürfe dogmatiſche und Nord
liſche ſchließen ſich regelmäßig EN das Sonn-⸗ und Feſttagsevangelium
2 iefern populäre grammatiſch⸗hiſtoriſche Erklärung desſelben, und

Diegeben I klarer Dispoſition Skizzirung des aufgeſtellten Thema.
Sprache iſt einfach und würdevoll. An dem Prediger, der dieſe Ent⸗
würfe henützt, iſt es, das dargebotene Material nach fElner Individualität
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und utt Rückſicht auf dte Bedürfniſſe ſeiner Gemeinde 3u verarbeiten.
D iſt der nicht geringe Vorzug dieſer Predigtentwürfe, daf ſie Um
eigenen Concipiren der Predigt anregen.

Beiſpielsweiſe ühren bpir die Predigtthemata für das Weihnachtsfeſt
au D7* ogmatiſche: Jeſus iſt wahrer Gott und wahrer Menſch n
Einer Perſon. Folgerungen aus dieſen Glaubensſätzen. 7 Die drei⸗
fache Geburt Chriſti. Die Umſtände bei der Gehurt Chriſti Zwecke
der Menſchwerdung Chriſti. —  4  —— Herablaſſung Gottes des nend⸗
lichen 5  U un Menſchen. Jeſus Chriſtus iſt wahrer Gott Mora—
liſche: Der Weihnachtsſegen. 2 —  / Weihnachtsfreude. Jeſus
Iu der Krippe lehrt un die Armuth Im Geiſte. Chriſtus das Licht
der W  8  elt 5 V Le ſollen wir das heilige Weihnachtsfeſt feiern?“

Ein alphabetiſches Sachregiſter üher beide Theile iſt eine zweckmäßige
ugabe.

M auch den Tadel zum Worte kommen 5 laſſen, 0 erwähnen
wir den der zweiten dogmatiſchen Predigt letzten Sonntag nach
Pfingſten: 5F„  Di Indefectibilität der Kirche! 6 7190 Die Anführung
des Wortlautes jeder evangeliſchen Pericope bezeichnen brr nochmals als
Papierverſchwendung, denn ein Pericopenbuch beſitzt jeder katholiſche Prediger.

Krems. IDT Anton Kerf chb 1K. ,

4  7  9) Religiöſe Urgeſchichte der Menſchheit, das iſt Der
Urſtand des Menſchen, der Sündenfall uim Paradieſe
und die Er  Unde nach der Lehre der katholiſchen Kirche dar
geſtellt von Dir H Oswald, Profeſſor d Lyceum Hoſianum
n Braunsberg. Mit Erlaubniß des hochwürdigſten Biſchof von Erme—
an Paderborn. ru und Verlag von Ferdinand Schönnigh 1884—
41  — — 3.— f 1.8  —

Der Iu den Kreiſen katholiſcher Gelehrten rühmlichſt bekannte Ver⸗
faſſer hat  V die theologiſche Wiſſenſchaft eine ſchätzenswerthe Arbeit be⸗
reichert. Mit der vorliegenden Monographie kommen, wie die Vorrede
bemerkt, die wiſſenſchaftlichen Publikationen Oswald's vorläufig einem
gewiſſen Abſchluß, weil nunmehr der dogmatiſche Lehrſtoff, ſofern ELr die
Menſchheit etrifft, hiſtoriſch angeſehen, durch die Studien des Urſtandes,
des Sündenfalles, der Erlöſung, der Heiligung und Vollendung hiedurch
vollſtändig Anfang his Ende zUr Darſtellung gekommen 4⁰

Wir können eS tim Intereſſe der Wiſſenſchaft des Glaubens nur
freudig begrüßen, enn die Vertreter derſelben ihre Kräfte und Muße tn
0 erſprießlicher Weiſe verwenden, als 8 m vorliegenden Falle geſchehen iſt
Name und Ruf des Verfaſſers var II ſchon Voraus hinreichende
Bürgſchaft, daß die Monographie ich den übrigen Werken desſelben würdig
anreihen werde, ein C.

aufmerkſames Studium der „Urgeſchichte! hat die
geret gefaßte Meinung vollkommen gerechtfertigt.

Der Gegenſtand, der I den ſchwierigſten Parthien der geſammten


